Aus dem Buch von Klaus Dieter Pape „ Die Angstmacher“


Um diese Isoliertheit der Kinder aufzubrechen, werden sie in den eigenen Versammlungen dazu aufgefordert, Ansprachen und 'Vorträge auszuarbeiten, durch die die Redegewandtheit gesteigert werden soll.24 Der so erreichte Mehrwert der Persönlichkeit wird dadurch relativiert, daß der Inhalt der Ansprachen, oft die Begründung für die eigene Isolation gegenüber der "Welt" darstellt. So beschreibt Gerd Wunderlich in seinem Buch "Die Paradiesverkäufer", daß ein ZJ-Kind in einem Vortrag im Königreichssaal die eigene Isolation verteidigen mußte, als es über den heidnischen Ursprung des Karnevals sprechen sollte.25 ZJ-Kinder können bei solchen Gelegenheiten nicht die eigenen Gefühle und

Fragen aufarbeiten, sondern müssen, wie Jeder erwachsene ZJ auch, nach dem vorgegebenen Schema der WTG funktionieren und werden dann dafür gelobt. Die meist folgsamen ZJ-Kinder trennen sich

auf diese Weise immer mehr innerlich und äußerlich von ihrer Umwelt. Da kein ZJ, also auch kein Kind oder jugendlicher, die Anforderungen der WTG vollkommen erfüllen kann, entstehen für viele

Schuldgefühle, und daraus Gedanken, eigentlich wertlos zu sein, da man nicht zur völligen Zufriedenheit der Organisation handelt. Nicht wenige befürchten, trotz aller Bemühungen in Harmagedon vernichtet zu werden. Persönlichkeit und des Selbstwertgefühls

Dieses Kleinmachen der Persönlichkeit ist offensichtlich ein wichtiges Erziehungsziel der WTG- Der Sinn der ständigen Schulungen ist nicht, die Kinder zu einer starken Persönlichkeit zu erziehen, die durch Hinterfragen oder Zweifeln eigenständig denken lernt, um sich so eine eigene Meinung und einen eigenen Standpunkt zu bilden, sondern die Heranziehung eines willfährigen ZJ, der der Organisation "loyal ergeben" ist. Wie man z. B. in der WTG-Literatur immer wieder lesen kann, treffen die dort vorgestellten ZJ, und somit Vorbilder für die anderen ZJ, ihre "freie" Gewissensentscheidung immer zugunsten der WTG.

________

Schenken ihren trotzdem etwas, indem sie statt an Weihnachten oder Geburtstagen einfach aus anderen Anlässen den Kindern etwas zukommen lassen. 24 G. Wunderlich, Zeugen Jehovas - Die Paradiesverkäufer. S. 43.

25 ebd.
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4.1.2. Freizeit oder Predigtdienst?

So können Versuche der WTG, für die Kinder ein Freizeitprogramm anzubieten, um die diesbezüglichen Bedürfnisse der Kinder zu befriedigen, nicht überzeugen, wenn beachtet wird, welchen Stellenwert die Versammlungsaktivitäten im Leben eines ZJ haben und wie mögliche Betätigungen außerhalb dieser argwöhnisch betrachtet werden. Immer muß bedacht werden: Ist das, was getan wird in Einklang mit der Lehre der Organisation? Die WTG findet nichts dabei, die ZJ dazu zu drängen, nötigenfalls die Bedeutung des Predigtdienstes zu verharmlosen, um andere davon zu überzeugen, daß eine Menge Zeit für anderweitige Betätigungen genutzt wird.' Dies steht der Wirklichkeit des Alltagslebens konträr gegenüber.

"Die Verkündigung dieser Botschaften (der "Wahrheit", d. Verf.) ist dringender als irgendeine andere Aufgabe, die heute zu erfüllen ist."27 Dies wird jedem ZJ in den Zusammenkünften regelmäßig eingetrichtert. Die Kinder lernen schon früh, ihre Wünsche und Vorstellungen zu kontrollieren und zu beschneiden. Lernen sie ein anderes Kind kennen, das nicht zu den ZJ gehört, wird ihnen der Spruch aus 1 Kor 15,33 vorgehalten: "Laßt euch nicht irreführen. Schlechte Gesellschaft verdirbt nützliche Gewohnheit" (NWÜ). Oder folgender Ratschlag: "Denke auch an die Gefahren auf moralischem Gebiet. Wirst du mit Jugendlichen zusammensein, die in moralischer Hinsicht einen guten Einfluß haben? Worum drehen sich ihre Gespräche? Könnte sich der Einfluß von Mannschaftsmitgliedern oder Teilnehmern eines Kurses nachteilig auf dich auswirken ?“28 Argwohn und Zweifel sollen die Gedanken führen, nicht Neugier und Vertrauen. Selbst wenn ein Nicht-ZJ sich wirklich bemüht, darf der ZJ kein Vertrauen haben. "Würdest du jemanden, der wirklich nett zu sein scheint, als einen geeigneten Freund betrachten, wenn er kein Anbeter Jehovas ist?... Wie würde es Jehova berühren, wenn du dir Freunde erwählst,

26"Be careful that they don't get the Impression that they are in a Demonstration at the circuit

assembly, when they would slow that the first thing in life are service and going to the Kingdom Hall. 

Show hobbies, crafts, social activity, sports, and especially plans for the future. Be careful they don`t 

all say that they are going to be pioneers. “Preparing for child custody cases. Brooklyn 1980. S.43. 

Diese Broschüre wird in den USA für Gerichtsprozesse verwendet, in denen ZJ-Kinder über ihr Leben als ZJ aussagen sollen, z. B  Sorgeerechtsprozesse.

27 Wachtturm vom 1. Januar 1988, S. 16. 

28 Fragen junger Leute - Praktische Antworten. Selters 1989, S.145.
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die ihn nicht lieben ?"29 Es wird ein grundsätzliches Mißtrauen gegenüber allen außerhalb der Organisation stehenden Menschen gefordert und gefördert, auch wenn das Interesse an der Person des ZJ ehrlich und ohne falsche Absichten ist. Freundschaften außerhalb der ZJ können deshalb nicht wirklich oder nur unter sehr schwierigen Bedingungen geschlossen werden. Die Liebe zu "Jehova" verbietet dies offiziell. Dafür hätte er nur Zorn übrig.30
Sobald die Kinder laufen können, drängen die Ältesten der Versammlung die Eltern, ihre Kinder mit in den Predigtdienst zu nehmen. Den Eltern bleibt oft nichts anderes übrig, wollen sie die Elternverantwortung gegenüber den Kindern und das "Vorrecht" des Predigtdienstes in Einklang bringen. Es ist auch aus der Sicht der WTG nützlicher, von Haus-zu-Haus zu gehen, als die Zeit sinnlos mit irgendwelchen Spielereien und Freizeitvergnügen zu vergeuden, die nur kurzfristige und vorübergehende Befriedigung bringen, wie es in der "Welt geschieht. "Interessanterweise haben sich viele Jugendliche unter Jehovas Zeugen entschieden, ihre freie Zeit für etwas  weit Nützlicheres als Sport zu verwenden: Sie helfen anderen, den Schöpfer kennenzulernen"31 Die WTG versteht den Predigtdienst aber nicht als eine Zeit, die man als Kind mit Spielen verbringen könne .32
Bis in die jüngste Zeit hinein gelten folgende Vorgaben: "Was ist unter anderem so wichtig, daß es für unser geistiges Wohl unerläßlich ist? Dazu gehört bestimmt das persönliche Studium, der Besuch der Zusammenkünfte, die Beharrlichkeit im Gebet, gute Gesellschaft und der christliche Dienst... Prüfe deinen Tagesablauf. Nachdem du dir darüber im klaren bist, welche Wünsche du im Herzen hegst, solltest du Prioritäten hinsichtlich der Verwendung der Zeit setzen. Dazu gehört Zeit zum regelmäßigen Lesen in der Bibel vorzusehen, für das Lesen des Wachtturms und des Erwachet! sowie für die Vorbereitung auf die Zusammenkünfte. Auch für die Familie muß Zeit eingeräumt werden, um gemeinsam zu studieren und zu beten. Setze eine Grenze fest, wieviel Zeit du vor dem Fernseher oder dem Computer verbringen willst. Sei entschlossen, alle Versammlungszu-

29 Unterredungen anhand der Schriften. S. 419.

30 ebd.

31 Fragen junger Leute. S. 145.

32 "Es ist wichtig, das sie die Notwendigkeit erkennen, den Dienst ernst zü nehmen und sich

richtig, verhalten. Kinder dürfen sich nicht flegelhaft benehmen; die Zeit für den Dienst ist

keine Zeit zum Spielen." aus: Unser Königreichsdienst, Juni 1996, S. 2.
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sammenkünfte zu besuchen, und verlege alles übrige auf andere Zeiten. plane, daß sich die ganze Familie jede Woche am Predigtdienst beteiligt."33
Kommen die Kinder in das schulpflichtige Alter, nehmen die Konflikte zu. Sie haben oft viele Jahre vor sich, in denen die Rolle des Außenseiters ihre Entwicklung bestimmt. Selten ist der Fall, daß in einer Schulklasse mehrere ZJ-Kinder sind, die eine eigene Gruppe bilden können. So sind sie oft allein und kennen meist nur die Möglichkeit, sich durch vermehrte schulische Leistungen Anerkennung zu verschaffen. Es ist sehr selten der Fall, daß diese Kinder die Kraft haben, die fehlende Kontrolle durch andere ZJ während der Schulzeit zu nützen, um sich selbständig Freiräume von den ZJ zu schaffen. Die WTG versucht auch die möglichen Freiräume zu besetzen, indem sie den ZJ-Kindern "Jehova" als den stets gegenwärtigen und urteilenden Kontrolleur erklärt: "Denke stets daran, daß du Jehova über deinen Lebenswandel Rechenschaft abzulegen hast... Selbst wenn dein Tun von anderen nicht beobachtet wird, achtet Jehova darauf und fällt ein Urteil.34
Im Familienkreis muß meistens sehr genau über das tägliche Verhalten in der Schule Rechenschaft abgelegt werden. Wenige Kinder schaffen es so, sich in den schulischen Einrichtungen vom Ettiket "Zeuge Jehovas" zu befreien. Die Stigmatisierung löst oft Konflikte aus, die aber meistens nicht in der Persönlichkeit des einzelnen ZJ zu suchen sind, sondern größtenteils in dem übergestülpten Lebens und Lehrkonzept der WTG. Alle ZJ müssen mehr oder weniger für das gerade stehen, was in Brooklyn ausgedacht wird.
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